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Liebe Mitglieder, 

 

vor Ihnen liegt das zweite SPORTecho des Jahres 2017. Es ist noch recht ruhig im SV SCHOTT und so haben 

diesmal nur die Hallensportarten Tischtennis und Schach etwas zu bieten. Mit dem Ende des Winters gibt es 

beim nächsten Mal dann aber sicher wieder mehr von Fußball, Kanu etc. 
 

Wir wünschen wieder viel Freude beim Lesen und freuen uns auf Feedback und Berichte. 

 

Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Tischtennis: Teilerfolg in Wohlbach 

 

Das Bundesligaquartett des SV SCHOTT Jena 

wollte bei seinem samstäglichen Gastspiel im 

fränkischen Wohlbach einerseits die Siegesserie 

der Gastgeber stoppen und zum anderen den 

zweiten Rückrundenerfolg einfahren. Nach vier 

Stunden Spielzeit in einer ebenso spannenden 

wie hochklassigen Partie stand fest, dass diese 

Ziele nur zum Teil erreicht werden konnten – 5:5 

lautete der Endstand. 

Und es war mit Nico Stehle und Marko Petkov 

auch nur ein Teil der Mannschaft, der ganz 

alleine für die fünf Jenaer Zähler sorgte, denn 

Stehle und Petkov siegten sowohl gemeinsam im Doppel als auch in ihren vier Einzeln im vorderen Paarkreuz. 

Rein gar nichts hingegen wollte dem mit Pavol Mego und Leonard Süß besetzten unteren Paarkreuz gelingen. 

Schon im Doppel kippte ihre Partie trotz gewonnenem ersten Satz zugunsten der Gastgeber und in ihren vier 

Einzeln waren die beiden zwar immer nahe dran, konnten aber am Ende keinen Sieg für sich verbuchen. 

„Natürlich ist es für uns bitter, dass wir trotz 3:1‐ und 5:3‐Führung die Partie nicht gewinnen konnten, aber 

Yevgenij Christ und Patrick Forkel haben mit einer tollen kämpferischen wie spielerischen Leistung für den 

verdienten Punktgewinn der Wohlbacher gesorgt“, fasst SV SCHOTT Abteilungsleiter Tischtennis Andreas 

Amend die nervenaufreibende Partie zusammen. 

 
Tischtennis: Mitgliederwerbeaktion im Nachwuchs gestartet 

 

Die Tischtennisabteilung im SV SCHOTT Jena hat eine neue 

Nachwuchs-Mitgliederwerbeaktion ins Leben gerufen. Und sie 

funktioniert denkbar einfach. Ein bestehendes Nachwuchsmit-

glied, das einen Freund oder eine Freundin zur Teilnahme am 

Nachwuchstraining motiviert, erhält einen einen nagelneuen 

Belag unseres Partners JOOLA, wenn der Neuling Mitglied der 

Tischtennisabteilung im SV SCHOTT Jena wird. Als Erster konn-

te sich gestern Nachwuchssportler Phillipp Saalfeld über die 

attraktive Prämie aus den Händen von SV SCHOTT-Cheftrainer 

Ralf Hamrik freuen. Phillipp hatte einen Klassenkameraden 

überzeugen können, gemeinsam mit ihm am Nachwuchstrai-

ning des SV SCHOTT teilnzunehmen. Prompt fand dieser Ge-

fallen an der intensiven Nachwuchsförderung, wurde Ver-

einsmitglied und sicherte Phillipp so das neue Spielgerät. 

Nachahmung empfohlen !!! 

 

 

 
Tischtennis: Kantersieg an der Isar gegen den FC Bayern München 
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„Zieht den Bayern die Lederhosen aus“ – unter 

diesem Motto stand die Exkursion des SCHOTT‐

Bundesligateams zum Gastspiel am Samstagabend 

beim Münchner Traditionsverein und genau dieses 

Ziel erfüllte das Team mit Bravour. 

Voll konzentriert gingen bereits die zuletzt ver‐

patzten Doppel an den Start und so ließen weder 

Nico Stehle und Marko Petkov noch Pavol Mego 

und Leonard Süß ihren Gegnern eine Chance und 

brachten den SV SCHOTT schnell mit 2:0 in Füh‐

rung. Diese baute der überzeugende Stehle dann 

noch vor der Pause mit einem 3:1 gegen Csaba Szappanos aus, während Petkov am Nebentisch gegen Michael 

Plattner zu viele Chancen aus‐ und folgerichtig den Ehrenpunkt für die Gastgeber zuließ. 

Nach der Pause brannte Süß ein Feuerwerk gegen Julian Diemer, dem er sich zuletzt zwei Mal geschlagen 

geben musste, ab und siegte klar in vier Sätzen während Mego am Nebentisch seinen souveränen 3:0‐Erfolg 

über Routinier Florian Kaindl aus der Vorrunde wiederholte, um auf 5:1 zu erhöhen. Eine Galavorstellung von 

Stehle gegen Plattner mit dem Gesamtergebnis von 33:11 Punkten sorgte dann für den 6:1‐Schlusspunkt, so 

dass die SCHOTT‐Équipe nach weniger als zwei Stunden Spielzeit zufrieden die Heimreise antreten konnten. 

Aufgrund weniger ausgetragener Spiele rangiert der SV SCHOTT aktuell „nur“ auf dem vierten Tabellenrang, 

belegt aber nach Minuspunkten Platz zwei. Dieser soll auch am nächsten Samstag beim TTC Wohlbach vertei‐

digt werden.  

 

Tischtennis: Bittere Heimniederlage gegen Sindelfingen 

 

Das Pech bleibt den Damen des SV SCHOTT Jena treu. Auch im umkämpften samstäglichen Heimspiel gegen 

den VfL Sindelfingen sollte das SCHOTT‐Quartett am Ende mit leeren Händen dastehen, obwohl ein Punktge‐

winn zum Greifen nahe war.  

Beim Zwischenstand von 3:5 ging das untere Paarkreuz an die Tische. Marija Jadresko, die schon im Doppel 

mit Sophie Schädlich und im ersten Einzel gegen Natalie Bacher erfolgreich war, hatte wenig Mühe mit Han‐

nah Sauter und siegte schnell und klar mit 3:0. Damit musste die Entscheidung über Remis oder Niederlage im 

Duell zwischen Katharina Overhoff und Bacher fallen. Doch weder die 2:1‐Satzführung noch ein 7:2‐Vorsprung 

im fünften Durchgang genügten Overhoff. Am Ende musste sie entnervt Bacher zum 11:9‐Sieg gratulieren, der 

den 6:3‐Endstand zugunsten der Schwäbinnen markierte. 

„So ist das halt – wenn du unten drin stehst, spielen auch die Nerven verrückt“, kommentierte SCHOTT‐

Cheftrainer Ralf Hamrik das frustrierende Ende des Spiels lakonisch. Die Jenaer Damen verbleiben nach der 

Niederlage auf dem neunten Tabellenrang. Am Wochenende 25./26.02. stehen dann die Auswärtsspiele in 

Hofstetten und Süßen an. 

 
Schach: Umkämpftes Unentschieden in Gera-Liebschwitz 
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Nach der unerwarteten und deutlichen 2:6 Niederlage gegen Aufsteiger SV Hermsdorf trafen wir im ersten 

Wettkampf des neuen Jahres auf Oberliga Absteiger SV Liebschwitz. Leider musste Peter Babrikowski krank-

heitsbeding kurzfristig absagen. Dafür kam Guter Jordan zum Einsatz. Unser Gegner trat erstmals in dieser Sai-

son in Bestbesetzung an. Es sollte ein bis zuletzt spannender Wettkampf mit nur zwei Punkteteilungen werden. 

Nach einem Remis von Richard Brömel konnten wir durch einen Sieg von Michael Dreyer schnell in Führung 

gehen. Nach vier Stunden, kurz vor der Zeitkontrolle, fiel die Entscheidung an vier Brettern. Durch einen Sieg 

von Daniel August, ein Remis von Max Kölsch, Niederlagen von Sascha Darr und Gunter Jordan stand es 3:3. 

Erfreulich für uns, dass Florian Jung‘s sein risikovolles Spiel mit einem Sieg belohnt wurde. Leider war zu diesem 

Zeitpunkt schon abzusehen, dass Wilfried Bunke seine Stellung nicht halten konnte. Das 4:4 ist ein Ergebnis, 

mit dem beide Mannschaften gut leben können.  

Leider fuhr unsere 2. Mannschaft im vierten Wettkampf gegen Kings Club Jena erneut eine Niederlage ein. Die 

2,5:5,5 Niederlage spiegelte nicht ganz das Leistungsvermögen unserer Mannschaft wieder. Den einzigen Sieg 

holte Bernd Flechsig, Remis spielten Lothar Schmidt, Julian Bönisch und Peter Falk. 

 

Wilfried Bunke 

 
Schach: Sicherer Heimsieg gegen Ammern 

 

Zur 5. Runde der Thüringen-Liga erwarteten wir die Mannschaft des SV Ammern. Der Aufsteiger hatte in den 

ersten Runden schon einige Achtungserfolge erzielt. Zum Beispiel erreichte er ein Unentschieden gegen Gera-

Liebschwitz. Leider konnte diesmal Richard Brömel nicht dabei sein. Für ihn spielte Klaus Vieweg. Der SV Am-

mern reiste in Bestbesetzung an. Nach unseren bisher durchaus durchwachsenen Ergebnissen, wollten wir un-

bedingt gewinnen. Nach drei Stunden waren wir auf gutem Wege dahin. Daniel August und Michael Dreyer 

beherrschten ihre Gegner souverän und gewannen schnell. Peter Babrikowski konnte einer Zugwiederholung 

nicht ausweichen und musste trotz Mehrbauern in ein Remis einwilligen. Danach nahm auch Florian Jung, viel-

leicht etwas zu früh, ein Remis Angebot an. Wir führten 3:1. Auf Grund der überwiegend guten Stellungen in 

den vier offenen Partien erwarteten wir einen deutlichen Sieg. Etwas überraschend konnte Ammern zunächst 

auf 3:2 verkürzen. Am 1. Brett musste Max Kölsch in ausgeglichener Stellung nach einem groben Fehler die 

Waffen strecken. Nachdem die Partien von Wilfried Bunke und Klaus Vieweg ebenfalls nur Remis endeten, blieb 

es Sascha Darr vorbehalten, den noch fehlenden halben Punkt zum Sieg beizusteuern. Ihm gelang es sogar 

seinen kleinen Vorteil auszubauen und nach fünf Stunden die Partie zu gewinnen. Mit dem hoch verdienten 

5:3 Sieg kletterten wir in der Tabelle auf den 3. Platz. 

Unsere 2. Mannschaft errang in der Bezirksliga-Ost ihren ersten Sieg. Gegen die 2. Mannschaft des SC Rochade 

Zeulenroda gelang ein verdienter 5:3 Erfolg. Damit hat die Mannschaft wieder gute Chancen, den Klassener-

halt zu schaffen. Es siegten Julian Böhnisch, Gunter Jordan und Bernd Flechsig. Remis spielten Michael Seifert, 

Uwe Schulz, Martin Werner und Maria Monossova. 

 

Wilfried Bunke 
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Kindersportschule: Online-Plattform "Schulengel" hilft beim Spenden:  

 

Schon seit mehr als drei Jahren kann man für die Abteilungen Kanu, Tischtennis und die Kindersportschule 

unseres Vereins Geld spenden, ohne einen eigenen Euro investieren zu müssen. Möglich macht das unser Part-

ner, das Online-Portal „Schulengel“, das wir euch an dieser Stelle noch einmal vorstellen wollen. Die Idee des 

Betreibers dieses Portals ist simpel, kann aber für unseren Verein sehr wirkungsvoll sein – wenn ihr euch aktiv 

und dauerhaft daran beteiligen.  

„Schulengel“ kooperiert mit über 1.500 Online-Versandshops. Diese Versandhandel stiften für jeden Einkauf, 

der auf ihrer Homepage über schulengel.de umgesetzt wird, einen bestimmten Anteil, der bei den meisten 

Online-Händlern zwischen zwei und zwölf Prozent liegt. Das bedeutet, ihr als Kunden spendet für unseren Ver-

ein ohne dafür auch nur einen zusätzlichen Euro aus eigener Tasche bezahlen zu müssen. Egal ob ihr eure Ur-

laubsreise buchen, eine neue Schrankwand anschaffen, Büroartikel bestellen oder Kleidung online kaufen 

möchten – bei schulengel.de findet ihr immer den richtigen Onlineshop für euer Vorhaben. Darunter sind gro-

ße Onlineshops wie Ebay, Zalando, Ikea, Media Markt, HRS, Conrad, Otto, DaWanda, Tchibo, Decathlon, 

Deutsche Bahn und viele, viele mehr. Vom Beitrag, der von diesen Unternehmen gestiftet wird, behält 

„Schulengel“ 30% zur Deckung seines Verwaltungsaufwandes, 70% werden direkt an die jeweiligen Abteilun-

gen unseres Vereins ausgeschüttet. So kamen in den letzten drei Jahren schon mehr als 600 Euro durch Online-

Einkäufe für unseren Verein zusammen.  

Es wäre schön, wenn auch ihr uns in Zukunft unterstützen könntet – einfach beim nächsten Online-Einkauf 

einen kleinen „Umweg“ über schulengel.de machen, eine der drei registrierten Abteilungen unseres Vereins 

raussuchen und mit eurem Einkauf kostenlos für unseren Verein spenden. 

 

Markus Ringleb 
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Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Unser Kalender füllt sich leider nur langsam – daher wie immer der Aufruf an alle: Meldet uns bitte eure High-

lights für das neue Jahr. Es gibt sicher viel mehr, als bisher nachfolgend aufgelistet ist. Danke !! 

 

 

 
Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 

hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 

Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 

und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 
 
 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   
Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 
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